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genannten Miniſterien zurück.
gemachten Schließung der Rentenbanken zuſammen.

Halliſche Zeitung
im. G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(GHalliſcher Courier.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 29 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1. Thlr. 5 Sgr.
g

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

115. Halle, Mittwoch den 18. Mai 1859.
Hierzu eine Heilage.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 19. Mai Abends.

Deutſchland.
Berlin d. 16. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Den bishe
rigen Geſandten am Königlich Württembergiſchen Hofe Wirklichen
Geheimen Legations-Rath von Balan, an Stelle des zu anderwei
tigen Dienſtfunctionen abberufenen Kammerherrn Grafen v. Oriol
ha zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
am Königlich Däniſchen Hofe, und den früheren Geſandten in Kaſſel,
Kammerherrn von der Schulen burg-Priemern, zum außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Stuttgart zu
ernennen

Jm Schloſſe zu Charlottenburg wurden in den letzten Tagen die
umfaſſendſten Vorbereitungen zur Aufnahme des Königs und der Kö
nigin getroffen. Bekanntlich gehört das Schloß zu den Lieblingsauf
enthaltsorten des Königs und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Ma
jeſtäten den größten Theil des Sommers in Charlottenburg zubringen
werden. Die Reiſepläne der übrigen Mitglieder des königl. Hauſes
haben durch die jetzige Lage der Dinge zum Thell eine Veränderung
erfahren zum Theil ſind ſie ganz aufgegeben worden.

Der Aufenthalt, welchen mehrere Fürſten und Prinzen mittel
deutſcher Staaten in der letzten Woche hier genommen hatten, ſteht
mit der Stellung dieſer hohen Perſonen zu den Tagesfragen in Ver
bindung und hatte, wie verlautet, in einzelnen Fällen den Zweck, den
Anſchluß an die Preußiſche Auffaſſung der politiſchen Situation dar
ulegen.ver Fürſt von Hohenzollern wird jetzt nach dem Schluß

der LandtagsSeſſton wohl bald, wie es in Ausſicht genommen war,
von dem Präſidium des Staatsminiſteriums zurücktre
ten und ſich nach Düſſeldorf begeben um das Commando des 7.
Armee Corps zu übernehmen. Vor dem Eintritt der jetzigen Wirren
lag es in der Abſicht des Regenten, den Fürſten zu einem längeren
Verweilen an ſeinem jetzigen Poſten zu veranlaſſen. Ueber die Per
ſönlichkeit, welche nach dem Fürſten das Präſidium im Miniſterrath
übernehmen ſoll, verlautet zur Zeit noch nichts Zuverläſſiges wahr
ſcheinlich wird der Staatsminiſter v. Auerswald dazu berufen wer
den und den Antrag annehmen. Ein weiterer Perſonalwechſel im
Miniſterium, namentlich aber der vielbeſprochene Rücktritt des Miniſters
des Jnnern, Dr. Flottwell, ſcheint für jetzt nicht bevorzuſtehen.

Die Central Commiſſion für die Angelegenheiten der Renten
banken, die aus je zwei Mitgliedern des Finanzminiſteriums und
des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beſteht,
wird dem Vernehmen nach demnächſt aufgelöſt werden und die
denſelben bisher obgelegenen Geſchäfte fällen unmittelbar an die beiden

Es hängt das mit der ſchon bekannt

Das neueſte „JuſtizMiniſterialblatt““ enthält ein Erkenntniß des
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz Conflicte vom 13. No
vember 1858. Wenn die Regierung die einem ſtädtiſchen Gemeinde
veamten von dem Magiſtrat contracklich zugeſicherte Beſoldung für
unzuläſſig erachtet und deshalb im öffentlichen Jntereſſe, zur Siche
rung einer zweckmäßzigen Verwaltung die Anordnung erläßt, daß dem
Gemeindebeamten ein höheres Gehalt angewieſen werde ſo iſt gegen
eine ſolche Anordnung der Rechtsweg unzuläſſig.

Die „Preußiſche Zeitung bringt die folgende Notiz über die
Grundſätze, welche die Bank im Lombardgeſchäfte befolgt:

„„Nach den Beſtimmungen der Bank- Ordnung vom 5. October 1846 wird von
denjenigen öffentlichen Effekten auf welche von der preußiſchen Bank Darlehne gege
ben werden können, die Höhe des Abſchlags von dem Courſe derſelben nach Anhörung
des Central Ausſchuſſes durch den Chef der Bank feſtgeſetzt. Die Darlehns Em
pfänger ſind ferner gemäß den Bedingungen welche den BankPfandſcheinen beige

druckt ſind verpflichtet, in dem Falle, wo während der Dauer des Darlehns der
Cours des Unterpfandes um Fünf Prozent ſinkt, die urſprüngliche Sicherheit dadurch
wieder herzuſtellen daß ſie entweder eine verhältnißmäßige Abſchlagszahlung leiſten,
oder das Unterpfand entſprechend verſtärken. In Folge des in jüngſter Zeit eingetre
tenen Fallens der EffektenCourſe war die Bankverwaltung verpflichtet, die Darlehns
ſchuldner zur Herſtellung des vorſchriftsmäßigen Verhältniſſes zwiſchen den Darlehnen
und Unterpfändern aufzufordern. Es iſt dabei unter Berückſichtigung der Verhältniſſe
in den einzelnen Fällen mit möglichſter Schonung verfahren worden, und es ſind Be
ſchwerden darüber dem Chef der Bank nicht zugegangen.

Der Miniſter des Jnnern hat durch Erlatz vom 9. Mai d. J.
an ſämmtliche Königl. Regierungen verfügt, daß Auslandspäſſe,
Heimathsſcheine und EntlaſſungsUrkunden an militair und land
wehrpflichtige Perſonen bis auf Weiteres nicht ertheilt werden dürfen

Die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens iſt hier noch nicht
ganz aufgegeben man fürchtet dabei vor Allem den Sturz des Ka
binettes Derby, und die preußiſche Regierung hat in neueſter Zeit
einerſeits durch die Abſendung des Grafen Münſter eines am han
noverſchen Hofe beſonders angeſehenen höheren Offtziers, und des Ge
nerals v. Alvensleben an die der Kriegspolitik zugeneigten deut
ſchen Höfe, andererſeits durch die Miſſion des Generals v. Willi
ſen nach Wien ſich auch bemüht, jedes unabhängige Vorgehen
eines ſeiner deutſchen Bundesgenoſſen fern zu halten. Die preußi
ſchen Rüſtungen dauern inzwiſchen fort und ſteigern ſich, dem großen
Publikum unmerklich, aber ſtetig. Geſtern wurde ſchon eine Verord
nung, die ſich auf das zweite Aufgebot der Landwehr bezieht,
bekannt, nach welcher diejenigen Wehrmänner dieſer Altersſtufe, die
ſich für unabkömmlich halten, in kürzeſter Zeit Reklamationen ein
ſenden ſollen. Zum zweiten Aufgebot in Preußen gehören die gedien
ten Männer vom 32. bis 39. Jahre, alſo die Blüthe der Männer
überhaupt.

Nachrichten aus Süddeutſchland zufolge, iſt jetzt als beſtimmt
anzunehmen daß von Seiten der Zollvereinsſtaaten der Vor
ſchlag, ein Verbot der Ausfuhr von Pulver und anderer
Kriegsmaterialien zu erlaſſen, genehmigt worden iſt. Die baie
riſche Regierung iſt die erſte welche eine darauf bezügliche Verord
nung erlaſſen hat.

Ueber den Antrag, den Hannover am 13. d. Mts. beim
Bundestage eingebracht hat wegen Aufſtellung eines Bundescorps
am Oberrhein und Ernennung eines Bundes-Feldherrn, ſind alle De
tails hier noch nicht bekannt geworden. So viel iſt aber gewiß, daß
Preußen ſofort gegen den Antrag proteſtirt und daß die Mehrzahl
der übrigen Bundesglieder ſich gegen denſelben ausgeſprochen hat.
Zu einer eigentlichen Abſtimmung iſt es noch nicht gekommen. Dazu
müßte der Antrag erſt im Ausſchuß vorberathen werden. Außerdem
iſt bekannt, daß zur Zeit zwiſchen Preußen und Oeſterreich wegen
dieſer Angelegenheit verhandelt wird. Die „A. Z.“ ſchreibt: Was
Baiern betrifft, ſo ſprach ſich daſſelbe dahin aus daß ein vorhergehen
des Einvernehmen mit Preußen über eine ſolche Maßnahme des
Bundes einer Behandlung des Antrags Hannovers in der geſchäfts
ordnungsmäßigen Weiſe jedenfalls vorzuziehen ſei. Der ODeſterreichi
ſche Geſandte war bekanntlich abweſend.

Berlin, d. 16. Mai. Die Zahl der unbeſchäftigten Arbeiter
ſteigt mit jedem Tage die hieſige Modehandlung der Gebrüder Ger
ſon, die mehr als 150 Handlungsgehülfen beſchäftigt, hat bereits ihr
Perſonal um ein Dritttheil reducirt und den übrigen zwei Drittthei
len eine Gehaltsverringerung um 25 Prozent angekündigt. Für die
in Konkurs gerathenen Handlungsfirmen fängt es an, an Maſſenver
waltern zu fehlen und einzelne derſelben haben zwölf bis funfzehn
in ſolvente Häuſer zugleich zu vertreten. Kurz, die Vorbereitungen
zum Kriege lichten die Reihen unſerer gewerblichen Kreiſe mehr, als
es der Krieg ſelbſt vermag, der ſeinerſeits doch wiederum in einzelnen



Jnduſtrieen regeres Leben hervorruft. Jn einem Gegenſatze zum Waa
renhandel befindet ſich die Börſe, welche alle dieſe Kalamitäten ſchon
vorweg durchgemacht hatte und nun zu geſunden beginnt. Nachdem
ſich die Spekulanten ihrer Papiervorräthe entledigt haben und dieſe
nun in feſte Hände übergegangen ſind, beginnt auch das Vertrauen
in die Konſolidirung der öſterreichiſchen Finanzverhältniſſe zuzunehmen.
Man hofft, daß der Kaiſerſtaat wie neuerdings die Lombardei, ſo auch
die einzelnen Korporationen, Kirchen und Klöſter zu einer größern
Betheiligung an den Kriegsanleihen heranziehen werde und ſchöpft
daraus das Vertrauen eines hinreichenden Silberzufluſſes, um den
Krieg zu Ende führen zu können. Wie man hört, ſoll ſchon in
dieſen Tagen das Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh und Hafer
über die Grenzen des Zollvereins veröffentlicht werden. Bei der
letzten Abſtempelung der Journale hat die Volkszeitung die größte
Anzahl, nämlich 17,000 Exemplare zur Verſteuerung gebracht. Voſ
ſiſche und Nationalzeitung haben gegen das vorige Quartal um 470,
bezüglich 300 zugenommen. Am heutigen Tage ſind abermals 28
Konkurſe beim hieſigen Stadtgericht angemeldet worden ebenſo ſind
aus Breslau beunruhigende Nachrichten über das Wanken eines gro
ßen Bankhauſes eingelaufen. Die Selbſtmorde nehmen unter den in
duſtriellen Kreiſen in Beſorgniß erregender Weiſe überhand. So hat
ſich heute wiederum ein junger Kaufmann der mit einem ſehr rei
chen Mädchen verlobt war, erſchoſſen.

Dresden, d. 15. Mai. Der König und die Königin von Preu
ßen ſind ſo eben (75/, Uhr Abends) von Wien hier eingetroffen und
in den für dieſelben bereit gehaltenen Gemächern im Königl. Schloſſe
abgetreten. Jhre Majeſtäten werden einige Tage hier verweilen.

Jtalien.
Dem Ami de la Religion meldet man „Bevor der König

von Preußen Rom verließ, miethete er auf ſechs Jahre die Villa
Mellini auf dem Monte Marxio, was auf die Abſicht des Monarchen
ſchließen läßt nach Rom für längere Zeit zurückzukehren.“

Vom Kriegsſchauplatze.
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze melden, daß der Kaiſer der

Franzoſen in Aleſſandria eingetroffen iſt und dort vorläufig ſein Haupt
quartier genommen hat. Nach den turiner Bülletins unternehmen die
Piemonteſen wiederholte Rekognoszirungen gegen Vercelli zu, wo ſich
nach den weiter unten folgenden wiener Nachrichten das öſterreichiſche
Hauptquartier befand. Nach berner Depeſchen werfen die Oeſterreicher
größere Maſſen auf die Straße von Piacenza nach Stradella, wie ſie
auch im Herzogthum Parma den Ort Reverzado und an der parme
ſaniſchen Grenze die Stadt Bobbio an der Trebbia beſetzt haben, von
wo ſie ihrerſeits gegen den rechten Flügel der franzöſiſch ſardiniſchen
Armee Rekognoszirungen unternehmen.

Ein offizielles Bulletin aus Turin, d. 14. Mai, Abends, mel
det über den Einzug des Kaiſers in Aleſſandriag, die Bevölkerung habe
„die lebhafteſte Freude kund gegeben“, und ein Triumphbogen habe die
Jnſchrift getragen „Dem Erben des Siegers von Marengo!“ Der
Kaiſer wollte, laut der in Paris eingetroffenen neueſten Depeſche, dem
Könige Victor Emanuel noch an demſelben Tage in deſſen Haupt
quartier zu Occimiano einen Gegenbeſuch machen und auf den Sonn
tag war die Abhaltung eines Kriegsrathes anberaumt. Da das
ſchlechte Wetter noch immer anhielt und mit demſelben hoher Waſſer
ſtand Ueberſchwemmungen und Unwegſamkeit, ſo iſt im Plane, daß
die großen Kriegs Operationen noch acht bis zehn Tage aufgeſchoben
werden ſollen. Man erwartet bei erſter Veranlaſſung die Erhebung
des Prinzen Napoleon und der Generale Mac Mahon, Niel und Reg
nault de St. Jean d'Angely zur Marſchallswürde. Jn Betreff des
Herzogs von Chartres wird dem Kaiſer die Aeußerung beigelegt, er
werde mit Vergnügen bei erſter Gelegenheit dem Herzoge von Chartres
mit eigener Hand den Orden der Ehrenlegion überreichen. Der „Jn
dependance Belge“ wird geſchrieben „Der Herzog von Chartres
wurde von einigen Perſonen über den Zweck, weshalb er den Feldzug
im piemonteſiſchen Heere mitmache, befragt. „„IJch bin hier, ſoll
er geantwortet haben „„„um das Waffenwerk zu lernen ich brauche
mir über die geheimen Urſachen und das Ziel des Krieges keine Be
denken zu machen ich diene in einer tapfern Armee unter einem con
ſtitutionellen Könige, der meiner Familie ſtets viel Freundlichkeit er
wies ich kämpfe an der Seite franzöſiſcher Krieger, alles Andere geht
mich nichts an.““ Der Herzog von Aumale, deſſen Kriegsluſt er
wacht iſt, bedauert lebhaft, daß ſein Sohn, der Prinz von Conde, noch
nicht alt genug zum Kriegsdienſte iſt, ſonſt würde er ihn als Frei
willigen haben eintreten laſſen der Prinz iſt bekanntlich erſt vierzehn
Jahr alt.“

Der Graf von Paris will laut dem „Nord“ den Feldzug in der
piemonteſiſchen Armee gleichfalls mitmachen, hat jedoch bis jetzt noch
nicht die Zuſtimmung ſeiner Großmutter erhalten.

Bern d. 15. Mai. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen Nach
richten vom Kriegsſchauplatze machten die Oeſterreicher von Bobbio
aus Rekognoſcirungen gegen den rechten Flügel der ſardiniſchen Ar
mee. Die Alliirten waren zum zweiten Male gegen Vercelli vorge
gangen. Ueber den Mont Cenis gingen fortwährend franzöſiſche Ka
valleries und Artillerie

Paris d. 16. Mai. (Tel. Dep.) Der „Moniteur meldet
aus Aleſſandria vom 15. d. daß der Kaiſer, der ſich des beſten
Wohlſeins erfreue, noch immer daſelbſt ſein Hauptquartier habe. Der
Prinz Napoleon iſt in Genua geblieben um ſein Corps welches von
Afrika aus vervollſtändigt werden ſoll, zu organiſiren. Man glaubt,
dieſes Corps deſſen Beſtimmung noch unbekannt iſt, werde im Stande
ſein, in acht Tagen ins Feld zu rücken.

Wien d. 16. Mai. (Tel. Dep.) Der „„Wanderer hat ein
Telegramm aus Trieſt von geſtern Abend 6 Uhr erhalten, nach wel
chem daſelbſt ein engliſcher Dampfer angekommen ſei, der die Nach
richt gebracht habe, daß er bei dem Eingange in das Adriatiſche
Meer auf der Höhe von Avlona dreien franzöſiſchen Dreimaſtern be
gegnet und von ihnen viſitirt worden ſei. Derſelbe engliſche Dampfer
habe auch nach dem Telegramm des „Wandrer“ mitgetheilt, daß
mehrere öſterreichiſche Handelsſchiffe von jenen Dreimaſtern genommen
worden ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Geſtern hielt der Geheimerath eine Sitzung,

die von 1 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags dauerte. Die Kaiſerin eröſf
nete die Sitzung mit einer kurzen Anrede, worin ſie von den Pflich
ten des Amtes, das ihr durch die Abweſenheit des Kaiſers auferlegt
werde, ſprach. Die Kaiſerin fährt ſeit der Abreiſe der Kaiſers faſt
täglich mit der Prinzeſſin Clotilde ſpazieren. Die Vorſichtsmaßre
geln, daß keine unberufenen Mittheilungen gemacht werden über das,
was auf dem Kriegs Schauplatze vorgeht und noch vorgehen wird,
mehren ſich. Der Kriegs Miniſter hat ein Rundſchreiben an alle
CorpsCommandanten der italieniſchen Armee erlaſſen worin es den
Offizieren ſtreng verboten wird, irgend eine briefliche Mittheilung über
den Krieg an Journale zu machen. Die Armee von Paris iſt im
Augenblicke ſtärker, als ſie vor dem Abgang der erſten Truppen nach
Sardinien war. Namentlich iſt in der Umgegend eine Maſſe Caval
lerie, man ſagt, drei Diviſtonen, zuſammengezogen. Der bekannte
Republikaner Blanqui iſt gegenwärtig in Afrika, in der Hauptſtadt
Algier ſelbſt, internirt. Die Miniſter beſtanden auf ſeiner Deporta
tion nach Cayenne; der Kaiſer hatte ſich jedoch für die mildere Jn
ternirung in Afrika entſchieden. Es gehen von hier noch fortwäh-
rend Truppen zur italieniſchen Armee ab. Aus Algerien werden auch
neue Truppen erwartet. Vier Schiffe befinden ſich vor Algier, um
Infanterie und Cavallerie an Bord zu nehmen. Am 13. d. wur
den die kaiſerlichen Hundert Garden in Marſeille eingeſchifft. Eine
ungeheure Menſchenmenge gab ihnen das Geleite. Geſtern hat uns
der Telegraph einen Auszug der Rede gebracht, womit der Prinz
von Preußen die Kammerſeſſion geſchloſſen hat. Das Publikum
findet nicht daß dieſe Auslaſſungen des Preußiſchen Staatsoberhaup
tes im Einklange ſtehen mit der Verſicherung der gouvernementalen
Blätter, Preußen werde die ſtrengſte Neutralität einhalten. Denn da
das Deutſche Vaterland und die Deutſchen Intereſſen doch offenbar
nicht von Oeſterreich bedroht ſind, ſo könne der PrinzRegent nur die
Eventualität eines Vertheidigungskrieges gegen Frankreich zeigen wollen

Paris, d. 16. Mai. (Tel. Oep.) Die Börſe iſt in ſehr feſter
Stimmung in Folge des Reſultates der Einzeichnungen auf die neue
Anleihe daſſelbe ergiebt, während die Zeichnungen von 17 Departe
ments noch nicht vollſtändig bekannt ſind, 2200 Millionen Fres.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Die Wahlen ergaben bis heute 345 Li

berale und 291 Konſervative. Die Liberalen haben zuſammen gegen
früher 40 Sitze eingebüßt und 20 gewonnen. Jhr Verluſt beträgt
alſo 20. Der pariſer Times Correſpondent“ ſchreibt Herr v.
Perſigny überbringe nach London wiederholte Verſicherungen daß der
Kaiſer den Krieg auf Jtalien beſchränken werde, bemerkt aber mit
Recht daß auf Verſicherungen dieſer Art nichts zu geben ſei. Die

Times rügt den anmaßenden Ton des napoleoniſchen Tagesbefeh
les an die franzöſiſchen Truppen in Jtalien. Es hätte ſich noch zu
zeigen, ob die jetzigen Franzoſen denen unter General Bonaparte
gleich kämen und jedenfalls wären die Oeſterreicher jetzt beſſere Sol
daten als damals. Der „Abdvertiſer“ fährt fort, den Krieg mit
Frankreich zu prophezeihen, wenn nicht zu predigen Unſere Neutra
lität, ſagt er, iſt eine kritiſche und ſkeptiſche Neutralität, denn wer
kann ſo verblendet ſein, um an die Loyalität eines „Alliirten“ wie
L. Napoleon zu glauben

Türkei.
Nach in Wien eingetroffenen Berichten aus Konſtantinopel

hält die Pforte die Wiederaufnahme der Heilung des kranken Man
nes durch Rußland für ſehr wahrſcheinlich. Die Rüſtungen werden
mit demſelben Eifer, wie zur Zeit des orientaliſchen Krieges betrie
ben. Die beiden Lager in Schumla und Sofia werden vergrößert
und die Beſatzungen der Donaufeſtungen auf den Kriegsfuß geſetzt
letztere aber armirt und verproviantirf. Jn Anatolien und Syrien
ſind neue Aushebungen von Redifs angeordnet worden und ſoll die
europäiſche Armee auf 200,000 Mann gebracht werden über welche
Omer Paſcha den Oberbefehl übernehmen wird. Jn Kars, das mit
neuen Feſtungswerken umgeben worden iſt, wird ebenfalls eine Armee
zuſammenzogen, deren Oberbefehl Serdar Paſcha übernehmen wird.
Man ſieht hieraus daß die Pforte nichts verabſäumt, um ſich für
alle Eventualitäten zu rüſten. Die Anerkennung Couza's hat die
Pforte immer noch nicht ausgeſprochen.

Vermiſchtes.
Brody, d. 8. Mai. Bei uns ſieht es traurig aus, erſt jetzt

überblickt man das Unglück, das uns betroffen hat, in ſeiner ganzen
Ausdehnung. Von 1600 Häuſern die die Stadt zählte, ſind 910
vom Brande zerſtört worden, aus den Trümmern hat man bis heute
bereits 30 Todte hervorgezogen. Es fehlt hier buchſtäblich an tägli-
chem Brod die umliegenden Orte müſſen uns damit verſorgen.

Nach einer Depeſche aus Alexandria vom 3. Mai wurden
e zur Durchſtechung des Jſthmus von Suez am 25. April
eröffnet.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 16. Mai.

C. Proßmann, Güter, v. Magdeburg n. Halle. E
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1850, 1852, 1854 do. Prioritätss x 7 do. III. Serte e Roheiſen, v. Hamburg n. Tetſchen. Gebr. Brünicke,1855 185 89 do. do. t 85 84 do IV. Serie a Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, Rogdito von 1856 a S 891 Berlin Hamburger 86 85 |Wilhb. (Cof. eOd.) 29 genmehl, v. Rathenow n. d. H. Eiſenbahn C. Rora

dito von 1858 do. Jrioritäte- 42/, 98 9727, do. (St.) Prior. r Entel v. e r n. re S ma,ſch. 741 733/ do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. s ri üter, v. Ham urg n. resden ponierhen ne m Sil h Wage e do. e e a n. Se ar H. Braumann Brenn2 101 do. Prior. Obl. 4 S do. III. Emiſſion 4 olz, v. Quittzebel n. önebeck.gehe et rot Me an u ten erei 72 Lt. D- e g ne, v. Grena n. Hamburg. W. Biener, Stückgut uar 2 Lohn I higne 84 83 e en er De Denen e en diSee do. Prior. Obl. 4 geb. t u. Mineralwaſſer, v. Außig n. Hamburg.S t e h See e er ehe Ruhe Kedig n MerregeSchuldverſchr. der Breslau Schweid Kiel Altsna r Ernſt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. Pr. Dampf
Berl. Kaufmſch. l 96 nitz Freiburger 66 Eobau Zittait S ſchifff.?Geſ. Grepſitt, v. Schandau n. Hamburg. Denv Brieg Reiſe 4 86 Ludwigsh. Bexb. 4108/, 107 16. Mai. C. Koch, Güter, v. Dresden n.
Pfandbriefe- Cöln Crefelder RMainz Ludwigsh. a. h W. Brunert, Nutzholz, v. Deſſau n. Humburg.Kur u. Reumärk. Z. 60 80 do. Priorttäts Reuſt. Weißenburg r 5 A. Klauß, Gypsſteine, v. Nienburg n. Neuſt. Magdeburg
do. re r 838 Edln Mindener 107 1062 MRecklenburger 36 F. Weding, Bruchſteine, v. Dorenburg n. Hamburg.Hhtreußiſche i n 7 o. Prior Obl. e orbi 134 An Boigt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Dömnitz.

Pommerſche e 77 e ds. I. Emiſſ es Fekr frz. Seht C Henſel, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Reuſtadt
e e e Seele r e gatstoje See h e den 16. Mai 1859Poſenſche m 496 do. do. III. Emifſ. n agdeburg, den 16. Maido. do. do. 82 Ausl. Priorit äts- Königl. Schleuſenamt. Haaſe.do. neue ne S De b e Actien. G G eSchleſiſche (3 76 a agdeb. Hülberft. (Fr. aVom Staat garan Ah Magdeb. Wittenb. 28 27 r n W B ka nuntm 9 un entirte Lit. B. 3 do. Prioritäts- 4 do. Sb. v. Menſe s S c g

e e BekanntmachungO. 7 v 0r n D. h 32 Intänd. Sonds. Unter Bezugnahme auf den 1 der PoliKur u. Neumärk. 4 821, 812, vo do. II. Serie g Kaſſen Vereins zei Verordnung vom 21. April er. wird hier-
Ponmerſche S d de IV. Serteth e rate 4 2 F. durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
Poſe 78 7 Nieberſchi. Zweigb. et Kontgeb Hr. bis zum 1. November er. die Regulirung deren e e e e e Sagerſtetge dar Legeng von SenatSiege e e a n Fejener do 6 in der oberen Leipzigerſtraße, ſowie in der groSchleſſche o n. B. 29,, 92 in ne e 60 ßen Ulrichsſtraße bewirkt werden. ſoll.
Sr. Be Antbeitſch. 110 h e rterat 7 t Aattete 72 71 Die Beſtimmung in welchen Straßen in
e n C S BankVerein g. 50 49 dieſem Jahre och die Regulirung der BürgerGold Kronen 8. 299, 29. do. Lt. B. aAndere Goldmün m do. do. Lit. E. S D. Fabr. w. Eiſenbbed. be ſteige durch geeignete Pflaſterung ohne An
zen s ba 106 109 do. do. I. V. wendung von Platten zu bewirken iſt, bleibtOppelnTarnowitz. 28 27 ren e e vorbehalten.nen m e e geh ren Halle, den 1e. Mai 1839Aachen Düſſ eldorf. z m e Vohw. d h J öniagli izei- Dic al F r z er Se Derlin-Anh. Lit. G. 82 Der Königliche Be Directordo. U. Emiſſion a do. r II. Se Aue gond v oſſe-do. III. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. S ush. Fonds 7Aschen Marie 15 Kheinſſche J c Braunſch. Bank Nothwendiger Verkauf.
do. Prioritätse 4 S do. (St.) Prior. 4 S owe Bremer Bank 84 beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
do. II. Emiſſion s do. Hrior. Dbl. Coburger Erevditb. 4 40 39 zu Halle a. d. S.Berg. Märk. L. A. 64 63 do. v. Staat gar. Seele n 47 I. Abtheilungdo. do. it. B. Rhein Nahe 2 Oeſſauer Creditb. 202 zHrieritats ne n S Bank r e 56 Das den Leinweber Johann Gottlieb
o. do. U. Serie s do. Prioritäts A. Gothaer Privatb. NRNabenaltſſchen Erben gemeinſchaftlich zuge
e t. Serie n e e Hbrige, im Hypothekenbuche von Teutſchene ar ten re e n a ha unter Born Sh a Band In eingetragettedo. Hüſſ.-Elf. P. Sargard Pofen 317 70 69 Wer n a 647, Grundſtückvo. do. II. Serie s do. Prioritäts Segerreich. Creditſs 472 wjrugedo. D. Sveſt) a do. II. Emiſſton CLhüringer Bank 30 29 Ein in Teutſchenthal sub No. 43 bele
do. do. II. Serie al v. t. Ennſſtonſar 2Weimarſche Bant 68167 genes Haus mit Hof und Garten,

Oberſchl. Litt. A. u. G. 97 a 98 gem. Rheiniſche 57 a 56 gem. Amſterdam Rotterdam. 569, à nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
gem. Mecklenbürger 37 37 gem.
a 91 à 90 gem. o. Sproz. Prior. 197 bez.
gem. Oeſterr. Eredit 46 à 47 a 47 gem.
a 45 à 44 gem

Oeſterr.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 35 4 35 gem Oeſterr. Franz. Staatsbahn 90
Poſener Privatbank 58 60 gem. Darmſt. Bank 46 à

Metalliq. 41 à 42 gem. Oeſterr. National Anleihe 44

Das Geſchäft war heute in Eiſenbahn Actien ziemlich lebhaft und deren Courſe behaupteten ſich durchgängig
ſehr feſt. Preußiſche Fonds beliebt und höher bezahlt.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.]
75 bz.

23* bz. Waaren-(redit Geſellſchaft [5) 92 B.
Bergwerks-Actien [5] 30 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 948 G. Hannoverſche Bank
Luxemburger Bank [4] 50 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 812 G. Genfer CreditbankActien [4]

Deſſauer Kont.-GasActien [5] 71 bz. u. G. Minerva

Markktberichte,
Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Berlin, den 16. Mai
Weizen loco 48 78
Roggen loco 40--43 Frühj. u. Mai Juni 39

bez. 399, Br. 39 G. Juni Juli 41
--405 bez. 40 Br. 40 G. Juli Aug. 42
41 bez. 42 Br. 415, G. Sept. Oct. A2 43

42 bez. u. G. 43 Br.
Wert große u kleine 36——40

afer loco 35—3 Frühj. ohne Handel Mai Junin er Früh H Nai/ Juni
Rüböl loco 10 Br. Mai 107 bez. u. G.102 Br. Mat Junt 102 Br., So e

e bez. II Br., 11 G.Spiritus loco 197, bez. Mai u. Mat Juni I
bez. u. G., 19 Br. Juni Juli 197

bez. u. G. 197 Br. Juli Aug. 207 bez. u.
G. 20 Br. Aug. Sept. 21 bez. Br. u. G.

Roggen loco wenig Umſatz Termine zu weichenden
Preiſen gehandelt, ſchließen flau; gekündigt 250 Wiſpel.
Rübbl bei geringem Geſchäft in flauer Haltung gekünd.
200 Ctnr. Spiritus loco e billiger Termine in
flauer Haltung einzeln billiger erlaſſen.

Breslau, d. 16. Mai. Spiritüs pr. Eimer zu 60
Duart bei 80 pCt. Tralles 87 bez. Weizen, weißer
54-197 gelber 54 91 Roggen 45 54
Gerſte 312—47 Hafer 32 45
Stettin, d. 16. Mai. Weizen 54— 82 geford., Mai
Juni, Juni Juli u. Juli Aug. faſt ohne Geſchäft. Rog

gen 40--43 geford. 41 bez. Mai Juni 40 Juni
Juli 405 41 40 bez. Juli Aug. 42 bez. u. Br.
Aug. Sept. 43 Br. Sept. Octbr. 42 bez. Rüböl 11
Br. Mai 11 Br. Sept. Oct. 11 Br. 108 bez.
Spiritus 182 Mai Juni 18 bez. Junt/ Juli
18 Juli Aug. 17 bez.

Hamburg d. 16. Mai. Weizen loco höher gehalten,
ab auswärts ſehr feſt. Roggen loco ſtille, ab auswärts
auf letzte Preiſe gehalten. Oel pr. Mai 238/,, pr. Oct. 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 17. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel:

den 15. Mai Abends 3 Fuß 9 Zoll,
den 16. Mai Morgens S Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. 5 und Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. Mai Mittags: 18 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg yaſſirten

Aufwärts, d. 15. Mai. F. Franke, Weizen und
Roggen, v. Magdeburg n. Dresden. F. Richter,
Chaks, v. Hamburg n. Rieſa. F. Groſſe, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. C. Arnold, Schlemmkreide,
v. Stettin n. Halle. A. Schmidt, Roggenmehl, von
Rathenow n. d. L. Eiſenbahn C. Hohenſtein, desgl.

giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf
512 ſoll, mit Ausnahme des dem Jo

hann Gottlieb Auguſt Rabenalt an
dem gedachten Grundſtücke zuſtehenden fünften
Antheils,

am 20. Juli 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. S vor dem Depu-
putirten Herrn Kreis Gerichts Rath Freund
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mit
beſther Johann Gottlieb Auguſt Ra
benalt wird zu obigem Termine hiermit öf
fentlich vorgeladen.

Edietalladung.
Es werden alle unbekannten Erben und

Erbnehmer:
der am 31 Juli 1856 hierſelbſt verunglück

ten Wirthſchaftsmamſell Anng Sagan
aus Langenberg bei Gera, Nachlaß circa

30 a2) der am 4. Januar 1857 zu Döllnitz ver
ſtorbenen Roſine Friederike Vechſtedt,
Nachlaß 28 7 8

3) des am 5. Juli 1855 hierſelbſt verſtorbe
nen Gärtners Friedrich Ranft, Nach
laß 3 2 24

4) ver am 5. September 1855 im Saalſtrome
hierſelbſt verunglückten Wittwe Sprengel,
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Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

„Johanne Roſine Chriſtiane geb.r hleben Rachlaß 113 7 21 11
es am 16. Mai 1856 zu Lette witz ver

Sommer
achlaß 17

ſtorbenen Gottlieb Fran
latte, genannt Doenitz,

zu dem
auf den A. September 1859

Vormittags II Uhrvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe, an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. S, anberaumten Termine zur Anmeldung
ihrer vermeintlichen Erbanſprüche hierdurch un
ter der Verwarnung vorgeladen daß wenn
ſie dieſelben weder vor noch in dem obigen
Termine mündlich oder ſchriftlich anmelden und
nachweiſen, ſie ihres Rechtes an den gedach
ten Nachlaßmaſſen für verluſtig erklärt und
ſolche als herrenloſes Gut dem Königlichen
Fiskus zugeſprochen werden.

Halle a/S. am 22. September 1858.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion

Freiburg a/ U.
Folgende, den Erben des verſtorbenen

Johann Gottlob Grunert aus Al-
bersroda gehörigen, in der Flur Oorndorf
belegenen und im Hypothekenbuche süb Pol. 153
eingetragenen walzenden Grundſtücke, als
a) 12 Acker Wieſe in den Thurmwieſen Nr. 53,

1 Acker Wieſe im Ziegelloch Nr. 16 und
Acker Wieſe daſelbſt Nr. 34,

oder vielmehr die in der Separationsſache
von Dorndorf an Stelle dieſer Grund
ſtücke getretenen Planſtücke, welche

ad als das Planſtück Nr. 1850 der
Karte in den Thurmwieſen an 1
Morgen 88 Ruthen, taxirt auf
300
als das Planſtück Nr. 185a der
Karte, daſelbſt, an 160 Ruthen,
taxirt auf 175 und

ad c) als das Planſtück Nr. 185 b der
Karte, daſelbſt, an 67 Ruthen,
taxirt auf 75

bezeichnet worden ſind,
ſollen

am 5. Juli d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

in der Schenke zu Oorndorf im Wege der
freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Hypothekenſchein,
Taxe und Kaufbedingungen können werktäglich
in hieſiger Regiſtratür eingeſehen werden.

Freiburg, den 5. Mai 1859.

ad

Heine.

Holzverkauf in Greppin.
Jm Greppiner Rittergutsholze ſollen fol

gende Holzſortimente, als
1 Schock kieferne Stangen III. Klaſſe,

55 Klafter Durchforſtungsſtangen reſp. Reiſer,
4 „eichen Reisholz,

30 eichen Stammholz,
eichene Borke,

2 Stück ſchwache Zaunpfoſten
Dienstag den 24. d. Mts. früh 9 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz an der Scheibe.

Bitterfeld den 13. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Jn der
Pfſeſſerschen Bachhand lung

in Makke iſt zu haben:
Die

nGeheimniſſe der Schönheit,
oder gründliche Anweiſung zur Pflege und Ver
ſchönerung der verſchiedenen Körpertheile, nebſt
mehr als hundert und funfzig meiſtens neuen,
zum Theil bisher geheim gehaltenen Recepten
zur Bereitung der aus ezeichnetſten, feinſten
und für die Geſundheit völlig unſchädlichen
Schönheitsmittel. Ein freundlicher Rath
geber für Jedermann, beſonders aber für Das

ſchöne Geſchlecht.

Ausverkauf.
Anderweitige Geſchäfts Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Schnitt und Mode

waaren Geſchäft aufzugeben und ſtelle ſolches zum Ausverkauf.
Die Preiſe habe ich bei billigem Einkauf unter Fabrikpreis geſtellt. Beſonders eine große

Auswahl neueſter s breite Cattune, 3 die Elle, ſchwarze Glanz Taffete, das
Kleid von 72 an, und noch verſchiedene andere Artikel.

B. Cohm, Leipzigerſtraße.

ſtoffe zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe.

E. Cohm, Leipzigerſtraße, „gold. Löwen“.

r Frühjahr- und Sommer-Mäntel, l
in Velour, Cachemir, TZephir, Taffet, Atlas, Mofrée, wie
Mantillen im Einzeln zu billigſtem n gros Preis. Diverſe neue Kleider

benſt anzuzeigen

Die Ankunft ſeiner neuen Meßwaaren, beſtehend in Por-
zellan-, Glas und Siderolith Gegenſtänden, erlaubt ſich erge

Gestar erhbher,
große Steinſtraße 72.

zu ertheilen. Zu haben bei

Polir- und Schärfep
Nur eine Prise davon auf dem Streichriemen verrieben,

allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmesser, eine unübertreffliche feine Schärfe

ulver in Dosen à 5 Sgr.
giebt diesem die Rigenschaft,

O. aringe, Neunhäuser Nr. 5:

zum Gebrauche von Stahl Moor, Dampf

net. Proſp.
fre. Anfr. durch

gymnaſtik ec. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen wird
graus bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung,

Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b. Chemnitz
Stat. Hohenſtein Ernſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung

c. Bädern, Molken, Galvan.Electrizität, Heil
Anf. Mai eröff
ſonſt. Ausk. auf

Dr. med. Robert Ringelharaddt.

Predigten
aus der Gegenwart.

Von
Dr. Carl Schwarz,

Oberhofprediger und Oberconſiſtorialrath in Gotha.

Preis broch. 1 24 geb. 2
Vorräthig in Male in der

Pfeſferschen Buchhaneglg.
Für eine Produktenfabrik wird ein Geſchäfts

führer verlangt (auch Oekonom), der eine baare
Caution von 4000 ſtellen kann. Gehalt
600 u. freie Wohnung. Antritt ſogleich
oder auch zum 1. Juli. Näheres ertheilt gern

W. Künſtling in Charlottenburg,
Schloßſtr. 17.

Neuen Hamb. Caviar,
ganz ſüperbe, faſt ohne Salz, wöchentlich
mehrere Mal friſch

Nuſſiſchen Caviar,
ſtets friſch vom Eislager, offerirt

Julius Riffert.
Himbeerſaft in Zucker eingekocht und

Himbeer-Limonaden-Eſſenz, Kirſch
ſaft in Zucker, Naumburger u. Mans-
felder Weißweine, Aepfelwein em
pfehlen

W. Mürstenberg Sohm.
Beste böhmische PHaumen

in süssester fleischiger Frucht.
W. Värstenberg e Sohn.

Waltershänſer Cexrvelatwurſt,
beſte Winterwaare, grob und fein
gehackt, erhielt und empfehle ſolche
à Pfund 12 Sgr.

C.
net G. etzmer, Coiffenr,

vormals J. Dinges,
z W Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3W beim Kronprinzen,

empfiehlt ſein Muſterlager der
neueſten und beſten Perücken,

Scheitel, Flechten, Locken,

Von 8éjour de Lorraine. Preis 12

Hell und Kastanienbraun frisch gerösteten,
feinen Javas, Henados und Achten
Hoccea Cafe empfehlen

W. Vürstenberg e Sohn.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen lieben Freunden und Verwandten die
ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau, geb.
Sachſe, heute den 15. Mai von einem Zwil
lings Schweſtern Pärchen glücklich entbunden
wurde.

Gräfenhainichen, den 15. Mai 1859.
Carl Heßelbarth.

Verlobungs Anzeige.
Die heute erfolgte Verlobung unſerer Toch

ter Auguſte mit Herrn Auguſt Pilz von
hier beehren wir uns allen Verwandten nu
auf dieſem Wege hiermit anzuzeigen.

Bitterfeld, den 12. Mai 1859.
Eduard Brauer nebſt Frau

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2, Uhr entſchlief nach acht

tägigem ſchmerzloſen Krankenlager mein ge
liebter Mann, der Pachtamtmann Car
Trautwein in einem Alter von 47 Jah
ren. Dieſen für mich ſo ſchmerzlichen Fa
zeige ich Freunden und Bekannten, um ſtill
Theilnahme bittend, ergebenſt an.

Bucha bei Wiehe, d. 16. Mai 1859.
Pauline Trautwein geb. Stichling.

TodesAnzeige.
Am 11. Mai früh 8 Uhr ſtarb an Kräm

pfen meine liebe Frau, Mutter, Schweſter m
Schwägerin nach nur 23 ſtündigem ſchwere
Leiden.

Schmiädt für ſeine troſtreiche, am Grabe g

ſänge, und allen denen von hier und auswärt

ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten
gebeugten Herzen widmen dieſe Drauerkun
allen fernen Verwandten und Freunden n
auf dieſem Wege

Wilhelm Reinicke, Gatte.
Pauline u. Julius, Kinder

Scheilelunterlagen u. a. m. Oberplötz, den 16. Mai 1859

haltene Rede dem Herrn Cantor Kroſt m
der Schuljugend für ſeine erhebenden Grabg

iſt
tigtZugleich ſage ich im Namen Alles s

meinen tiefgefühlteſten Oank dem Herrn Paſto St
von
gen
ten

welche ihren Sarg ſo ſchön mit Kränzen un Pniet
Guirlanden ſchmückten und die en e ſchr

Mit tief pfer

Ple
den

ver
der
hat
Pri
M
Gr.
Ta



de HBHeilage zu Kr. II5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

roße

das ganten SVermiſchtes.
I. E. M. Arndt hat in der „Köln. Ztg.“ folgende Erklärung
veröffentlichtP ſelbſt durch ein einzelnes Gedicht in den großen Zank des Tages hin
J eingezogen werden kann, ſehe ich heute durch den in mehreren Tagesblättern geſche

henen Abdruck eines meiner Kriegslieder. Dieſes Gedicht iſt bald zwanzig Jahre alt,
i s als Thiers ſeine Welſchen gegen uns aufrühren wollte. Jchwie e n nein in et allerdings Wenn Jünglingen als

deutſche Mahnung zum Andenken mitgetheilt um den jetzigen Abdruck habe ich nicht
gewußt noch die Anwendung deſſelben für den Augenblick gemeint; ob wir Aber zur
Vertheidigung des Vaterlandes doch nicht in einen allgemeinen europäiſchen Krieg mit
hineingeriſſen werden da ſteht die Frage des Augenblicks, und da muß allerdings mit

ſchärfſten Augen auch nach London und Petersburg, nicht blos nach Wien und Paris
hingeblickt werden. Der italieniſche Wirrwarr hat deutſches Blut und deutſche Ehre
oft genug meiſt nur zum deutſchen Verderben, zu fich über die Alpen hinabgelockt.

Or Auch in unſern Tagen haben Kaiſer Franz II. und ſein Metternich wahrlich nicht zu
Deutſchlands Glück zu lüſtern auf die reichen Fluren des Po hinabgeblinzelt und die

ge Augen von den Stellen abgewandt, wo ſie für Oeſterreichs Mehrung und Deutſch
ſands Stärkung hätten hinſchauen gemußt. Hätte Oeſterreich weiſe geſehen und ge
wollt, und wäre es ehrlich mit Preußens und des unſterblichen Freiherrn Stein Wil
len gegangen ſo hätten für Italien deſſen Volk dem Deutſchen nimmer treu werden

kann Elſaß und Lothringen nebſt dem halben Belgien wieder mit ihrem ſtamm und
ſprachverwandten Deutſchland zuſammengebunden werden können. ZJtalien iſt, wie es
ſteht, nur Oeſterreichs Schwächung. Als Schirmer und Wächter ſteht dieſes mit ſei

haft nen tapfern Tirolern und ihren Bergen über Heſperien und kann jedem ren
zumal den Franzoſen leicht die Ueberherrſchung nehmen für ſeine deutſchen Lande

aärfe Hedürfte es an der Spitze der Adria (etwa an der Küſte, wo die alte Römerwehr ge
gen die Barbaren, Aquileja, liegt) nur einer tüchtigen Feſtung. Doch ſchon zu viele
Worte. Wer mag ſagen ob wir doch nicht bald genug dahin kommen worauf das

Lied vom Jahre 1840 anſpielt? Gebe uns Gott, falls welſcher Uebermuth dahin
treibt, die Erfüllung deſſelben Ernſt Moritz Arndt.

Schwetzingen, d. 10. Mai. Heute fand unter großenHeile Feierlichkeiten die Enthüllung des Grabdenkmals von P. Hebel ſtatt.
Unter dem Geläute der Glocken beider chriſtlichen Bekenntniſſe ſetzte

Auf ſich ein langer Zug von Verehrern des Dichters in Bewegung. Nach
den Geſängen der Vereine von Heidelberg fand durch Hofrath Be

teten haghel die Uebergabe des Grabmals an die Stadt Schwetzingen und
ten deren Behörden ſtatt und die Hülle fiel von dem zierlich einfachen

Steine, in welchem das galvanoplaſtiſche Flachbild des hingegangenen
a. Dichters ſich befindet und aus dem Schmucke von Blumen, Bäumen

und grünen Büſchen freundlich herab blickt.
Gotha. Aus Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeitverhält

niſſe wird die 11. allgemeine deutſche Lehrerverſammlung,
welche in der Pfingſtwoche d J. zu Coburg gehalten werden ſollie,

bis auf weitere Bekanntmachung aufgeſchoben.
n die Bromberg, d. 10. Mai. Die „Poſ. Ztg. meldet: Vor

geb etlichen Wochen gingen hier, wie damals berichtet wurde, täglich lange
Zwil Züge von Auswanderern aus Pommern und Weſtpreußen nach dem
inden ſüdlichen Volhynien durch. Jetzt kehren ſie zum größten Theile zu

rück. Sie waren tief nach Rußland hinein gekommen, wo ſie zu ih
59. rem Schrecken wahrnahmen, daß die ihnen in Ausſicht geſtellten Vor
h. theile nur leere Erfindungen eines ketrügeriſchen Speculanten geweſen.

Land ſei dort zu haben, jedoch nur pachtweiſe auf 6 12 Jahre, Ei
genthümer würden ſie nie; außerdem müßten ſie aber noch ein volles

Toch Jahr warten, weil dann erſt die Pachtzeit der bisherigen Pächter zu
z von Ende gehe. Wer von den Auswanderern noch Mittel hatte, die Rück
t nuſ reiſe antreten zu können, habe nicht gezaudert, viele Unbemittelte ſeien

aber in Rußland oder Polen zurück geblieben und beklagen jetzt dort
ihr Schickſal. An den Wegen durch Polen, welche die Auswanderer

au. yaſſiren mußten, waren vielfach Tafeln aufgeſtellt mit der Aufſchrift
„„Hier ſind billig Colonien zu kaufen oder zu pachten indeß wollte
ſich niemand auf dergleichen Geſchäfte einlaſſen; man zog es vor,

acht wieder in die alte Heimath zu gehen die man erſt thörichterweiſe
m verlaſſen.Ear Das für Louis Napoleon während des italieniſchen Feld
Jah zuges beſtimmte Zelt iſt aus blau und weißgeſtreifter Leinwand an

Fall gefertigt und gefüttert. Seine Höhe beträgt ungefähr 5 Metres (15 Fuß).
i ſtill Das Innere des Zeltes iſt in drei Gemächer, Salon, Schlaf und

Toiletten Zimmer, getheilt. Jede Abtheilung hat ihren eigenen Ein
gang. Ein Feldbett, mehrere Feldſtühle und Tiſche bilden das Mo

ing. biliar. Daſſelbe ſtammt zum Theil aus dem erſten Kaiſerreiche. Das
Bett und viele Toiletten Gegenſtände gehörten Napoleon I. an. Be
merkenswerth iſt dieſes Zelt durch die Feinheit ſeiner Arbeit. Es kann

Kräm mitkgrößter Schnelle auf und abgeſchlagen werden, und ſein Gewicht
er un iſt nur ſehr gering. Es wurde zur Zeit des Krim Krieges angefer
wereetigt, den bekanntlich Louis Napoleon zuerſt mitmachen wollte.
Alles Jm katholiſchen Himmel hat man jetzt einen ſchwierigen

Paſto Standpunkt. Zwei rechtgläubige und gleichfromme Erzbiſchöfe, die
be ge von Wien und Genua, rufen gleichzeitig den höhern Machtſchutz ge
ſt m gen Räuber an. Dieſer Ausdruck befindet ſich in beiden Hir
rabg tenbriefen.
wärt e Als am 26. v. Mts. der König und die Königin von Spa
n unff'nien über die Garniſon Madrids Rebue abhielten, wurden zwei
gte ſchwere goldene Quaſten, welche die Satteldecke des königlichen Reit
it tie pferdes zierten, entwendet. Es ſcheint, daß der Diebſtahl auf dem
a Platze ſelbſt verübt worden iſt, wo die Parade ſtattfand denn vor
n n dem Vorbeimarſch der Truppen war die Quaſtenverzierung noch un

verſehrt, und man bemerkte das Fehlen der beiden Quaſten erſt als
tte. der König im innern Hofe des Palaſtes vom Pferde ſtieg. Madrid
inder hat noch ein Beiſpiel eines derartigen Diebſtahls aufzuweiſen: dem

Prinzen Maximilian von Sachſen, dem Vater der ſpaniſchen Königin
Marie Amalie, wurde, als er in der Kirche der Straße Caballero de
Gracia der Meſſe beiwohnte, der linke Rockſchoß abgeſchnitten, in deſſen
Taſche ſich ein goldenes mit Diamanten beſetztes Brillenfutteral befand.

Halle, Mittwoch den 18. Mai 1859.

Jn Waſhington hat man Nachrichten aus Japan vom 31.
December erhalten. Jn dem nördlichen Theile von Japan hat die
Cholera ſchrecklich gewüthet. Jn Yeddo ſtarben allein in Monatsfriſt
150,000 Menſchen. Alliſſima und Odowara litten auch ſehr. Da die
Cholera kurz nach dem Abſchluß der Verträge mit den fremden Ge
ſandten ausbrach, ſo ſchrieb man das dem Eindringen der Ausländer
in ihr Land zu und betrachtete die Seuche als eine Strafe des Him
mels dafür, daß Japan den Ausländern eröffnet worden ſei, was den
Verkehr mit Japan keineswegs erleichtern wird.

Meßbericht.
Leipzig d. 13. Mai. Leider iſt bei der Fortſetzung dieſer Notizen über den

Verlauf der hieſigen Oſtermeſſe nicht anzuführen, daß die allgemein gedrückte Stim
mung, unter deren Einfluß ſie begonnen hat, ſich vermindert hätte. Zu den früher
aufgezählten den Meßverkehr beeinträchtigenden Urſachen iſt inzwiſchen noch der große
Brand in Brody hinzugekommen und hat die Meßkundſchaft von daher ſo ziemlich zur
Unthätigkeit verurtheilt. Die in vielen Fällen wohl als übertrieben zu bezeichnende
Aengſtlichkeit hat die Schwierigkeit, gute und, wie behauptet wird, mitunter ſelbſt
beſte Wechſel hier am Platze zu begeben, noch vermehrt. Für einen großen Meßplatz
iſt das ein ſehr übler Umſtand. Einzelne Käufer ſollen nur aus dieſem Grunde den
Markt verlaſſen haben andere mußten ſich erſt auf andern Wechſelplätzen die zum
Einkauf erforderlichen baaren Mittel verſchaffen. Unter dieſer Ungunſt hatte nament
lich auch die nunmehr beendete Tuchmeſſe zu leiden. Die Zufuhr erwies ſich in
allen Gattungen von Tuchen Buckskin u. dgl. ungleich ſtärker, als man nach dem
lebhaften Geſchäft dieſer Branche in und nach der Frankfurter a. O. Reminiſceremeſſe
vorausſetzen konnte. Dagegen fehlte ein Theil der größern Käufer namentlich vom
Rhein aus Holland aus Jtalien, für die Levante ganz; die aus Baiern und der
Schweiz aus Frankfurt a. M. aus Nordamerika c. waren ſchwächer als gewöhnlich
vertreten. Sie hielten ſich anfänglich ſehr zurück, theils weil ſie ihre Zahlmittel erſt
auswärts flüſſig machen mußten theils um den Rückgang der anfänglich geforderten
Preiſe abzuwarten. In den erſten Tagen kam daher am Tuchmarkt kein namhafter
Partieverkauf. vor. Nachher erſt kam einiges Leben ins Tuchgeſchäft und es wurden
meiſt für Nordamerika in ſchwarzen Dreiviertel Tuchen manche belangreiche Poſten
abgeſchloſſen jedoch zu 10——15, itunter um 20 Proc. niedrigern Preiſen als in
der Frankfurt a. O. Reminiſceremeſſe bewilligt wurden wo allerdings ein Aufſchlag
auf die Preiſe der letzten Leipziger Meſſe erzielt worden iſt. Nunmehr kaufte auch
die kleine deutſche Kundſchaft, welche ein günſtiges Frühjahrsgeſchäft hinter ſich hatte
und ganz leidlich vertreten war, durch die billigen Preiſe animirt noch ziemlich leb
haft. Dicktuche aus Finſterwalde, Kirchhain ſind wenig verkauft worden, weil die Fa
brikanten zu feſt auf Preiſe hielten. Aus gleichem Grunde fanden auch forſter Bucks
kins nur einen mäßigen Abſatz. Dagegen realifirten Sommerfeld, Sorau, Sagan
ihre Dreiviertel Tuche und Zephyrs ziemlich ganz und ohne im Verhältniß anderer
von ihren erſten Forderungen zurückweichen zu müſſen da ſie dieſelben gleich anfangs
den Zeit und Meßverhältniſſen anzupaſſen gewußt hatten. In ſpremberger Buckskin
ward auch manches zu ſehr gedrückten Preiſen abgeſetzt; wer dazu nicht abgeben wollte,
hat ſeine Waare bebhalten. Von Großenhain Kamenz Döbeln war wenig für den
amerikaniſchen Markt Paſſendes zur Stelle, und da weder für Jtalien noch für die
Levante etwas gekauft würde beſchränkte ihr Abſatz ſich meiſt auf die deutſche Kund
ſchaft bei ermäßigten Preiſen, was auch von Roßwein Lengefeld und Kirchberg an
zunehmen iſt. Crimmitzſchau, Luckenwalde, Brandenburg, Görlitz, Kottbus!, Peitz
hatten ihr Hauptgeſchäft für den Sommer bereits vor der Meſſe gemacht und waren
blos mit ſchwachen Lagern am Platze, haben aber auch davon nur wenig an den
Mann gebracht. Die Ledermeſſe hat folgendes Reſultat ergeben. Von ſtarkem
Sohlleder war nicht viel am Platze und vergriffen ſich Malmedyer zu 58 60 Thlr.
Rheiniſch Wildleder zu 58-61 Thlr. deutſches oder Hahmleder zu 50 54 Thlr.
Prümmer zu 50-52 Thlr., Eſchweger zu 50 52 Thlr. pro Ctr. Schwächere Waare
von zweiter Sorte war viel am Platze und mußte 5 8 Thlr. billiger gegeben werden.
Es iſt dies wieder ein Beweis, daß gut gegerbtes Leder auch gute Preiſe bringt und
verdient die vollſte Beachtung der Gerber. Vacheleder J. Sorte erhielten 50 52 Thlr.,
II. Sorte 36--44 Thlr. pro Etr. Fahlleder J. Sorte 16-— 17 Ngr. I. Sorte
13--14 Ngr. Kipysfahlleder I. Sorte 14- 16 Ngr., II. Sorte 9- 11 Rgr., braune
Kalbfelle 221 30 Ngr. pro Pfd. braune lohgare Schafleder in guter ſchwerer
Waare 4—5 Thlr., pro 100 Stück billiger leichtere 6*8 Thlr. niedriger und iſt viel
davon unverkauft geblieben. Weiße Schafleder verhältnißmäßig ebenſo. Von
rohen Häuten und Fellen war in deutſcher Waare weniger am Platze, als ſonſt doch
blieb das Geſchäft darin ſehr matt. Leichte, trockne Kuhhäute wurden mit 25 27
Thlr., ſchwere mit 25--26 Thlr. deutſche trockene Ochſenhäute mit 25 27 Thlr. pro
Ctr. und Roßhäute mit 27—30 Thlr. pro Decher bezahlt. Schwere deutſche Kalb
felle erhielten 12--12 Ngr. pro Pfd. Jn Wildhäuten ſind die Preiſe feſt das
Geſchäft geht aber auch ſchleppend, da die Gerber durch das Reſultat der Meſſe ſehr
vorſichtig im Einkaufen ſind. Schwere trockne Prima BuenosAhres pro Pfd. 12 Ngr.,
leichte III Ngr. trockne Wildhäute anderer Sorten 7* 8 Ngr., ſchwere ge
ſalzene BuenosAyres 6--6 Ngr., leichte 51 6 Ngr., trockne Kipſe 7 9 Ngr.
pro Pfd. Zickelfelle beſonders flau, eben ſo wollige Schaffelle, obgleich davon wenig
a Platze war. Das verkaufte Quantum Sohlleder ſchätzt man auf 1500 bis 1600

ürden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Die Hrrn Kaufl. Neuß
a. Aachen, Scholle a. Dresden. Hr. Rent. Zſchocke a. Hannover.

Stacit Zürfeh. Hr. Secr. Hunger a. Berlin. Hr. Privat. Gellicke a. Wim
pfen. Die Hrrn. Kaufl. Gräfenhayn a. Jelinsky a. Bienna, Nichel a.
Montjoie, Müller a. Wallſtein, Ahrens a. Magdeburg

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Steinfeld a. Kaſſel, Körner a. Hagen,
Streicher a. Buddiſſin, Hildebrandt a. Leipzig Fräntzler a. Hamburg Wagen
knecht a. Heiligenbeil, Hoßfeld a. Frankfurt a. O. Kretzſchmar a. Wittenberg,
Wintzer a. Brandenburg Scheuerlein a. Kalbe

Goldner Löwe. Hr. Lehrer Diltey a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Mingramm
a. Magdeburg Seidel a. Zerbſt, Kiefer a. Naumburg. Hr. Beamter Herting
a. Leipzig. Hr. Agent Peterſen a. Boſton. Hr. Oekon. Krahmer a. Güſtrow.
Hr. Rechtsanwalt Döhler a. Dresden. Hr. Mechan. Naumann a. Valparaiſo.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hohenthal a. Breslau. Hr. Nent.
Hammer a. Dresden. Hr. Fabrik. Lieſegang a. Hannover. Hr. Brauereibeſ.
Eichler a. München. Die Hrrn. Kaufl. Schiele a. Hamburg, Krüger a. Magde
burg Wagner a. Liegnitz, Gröbes a. Brandenburg, Emsler u. Simon a.
Berlin.

Goldne Kugel Hr. Oekon. Lieſegang a. Oerner. Hr. Wer Brandt
m. Frau a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Keihlmann a. Bernburg Meyer u.
Mitklacher a. Magdeburg Bechmann a. Zeitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,05 Par. L. 330,57 Par. L. 381,22 Par. L. 330,95 Par. L.
Dunſtdruck 4,68 Par. L. 5,62 Par. L. Var. 85 Par. L.
Rel. Feuchtigreit 100 vCt 7 t. 95 vt. 91 pCt.
Luftwärme 9,8 G. Rm. 15,4 G. Rm. 9,2 G. Rm. 11,5 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Nachdem am 12. und 13. d. Mks. die vor

läufige Auswahl und Deſignation der, von hie
ſiger Stadt nach anbefohlener Kriegsbereitſchaft,

für die Linie ſowie im Fall einer Mobilma
chung noch außerdem für das 4. Armee Corps
zu ſtellenden Pferde durch die ſtädtiſche Vor

muſterungsCommiſſion bewirkt worden iſt, for
dern wir die Beſitzer der in dieſen Terminen

vorläufig deſignirten Pferde hierdurch noch be
ſonders auf, dieſe Pferde in dem am

19. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
auf hieſigem Roßmarkte anſtehenden Abnahme

Termine der Abnahme Commiſſton für hieſigen
Stadtkreis zur Muſterung und weiteren defini
tiven Beſtimmung vorzuführen, indem wir gleich
zeitig bemerken, daß diejenigen, welche dieſer

Aufforderung nicht ungeſäumt und vollſtändig
Folge leiſten nicht nur zu gewärtigen haben,
daß gegen ſie mit den geeignet erſcheinenden
geſetzlichen Zwangsmitteln vorgegangen wird,
ſondern daß ſie außerdem auch noch in eine
Geldſtrafe von 5-— 50 F verfallen.

Halle, den 14. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Proclama.
Da nachſtehende Perſonen, als

der Chriſtian Gotthilf Karl Julius aus
Giebichenſtein, geboren am 22. Ja-
nuar 1822, ſeit dem Jahre 1843 vermißt,
Vermögen 66 16 10

2) die Wittwe Wehrmann Charlotte Frie
vderike geb. Zeidler von hier, geboren
am 25. April 1785, ſeit dem Jahre 1845
verſchwunden Vermögen unbeſtimmt;

3) der Böttchergeſelle Johann Chriſtoph Oh
me von hier, geboren am 4. April 1806,

welcher zuletzt vor ungefähr 16 Jahren aus
Warſchau geſchrieben, Vermögen 31

25
4) der Schneidergeſelle Samuel David Herr

i mann aus Canena, geboren am 3.
October 1789, welcher im Jahre 1807
auf die Wanderſchaft gegangen iſt und zu
letzt von Nantes Nachricht gegeben hat.
Vermögen 230

der Kupferſchmidtgeſ. Sigismund Sachſe
von hier, geboren am 20. April 1811,
welcher vor länger als 13 Jahren nach
Ungarn gewandert und keine Nachricht von
ſich gegeben hat, Vermögen 522 18
9

5)

R
6) der Fleiſchermeiſter Carl Chriſtian Leberecht

Haller aus Löbejün, geboren am 2.
October 1813, welcher nach Amerika aus
gewandert und zuletzt im Jahre 1847 von
St. Louis Nachricht gegeben hat, ohne
Vermögen

7) der Korbmachermeiſter Johann Chriſtoph
Docke aus Dobis, geboren den 14. De
cember 1802, ſeit dem Jahre 1840 ver
mißt, Vermögen circa 300

8) der Tiſchlergeſelle Friedrich Guſtav Brau
mann von hier, geboren am 30. Septbr.
1799 zu Neuſcherbitz, ſeit 1824 ver
ſchwunden Vermögen 185 17 10

9) der Schiefer und Ziegeldecker Chriſtian
Heinrich Hartig von hier, geboren den
26. December 1734, verſchollen ſeit 1778,
Vermögen ein Haus,

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nachricht
von ſich gegeben haben und deren Todeserklä
rung beantragt iſt, ſo werden dieſelben ſowie
deren unbekannte Erben und Erbnehmer hier
durch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf

den 14. September 1859 Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, anbe-
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden widrigenfalls auf die Todeserklärung
der genannten abweſenden Perſonen, und was
dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze er
kannt werden wird.

Halle a/S. am 24. Septbr. 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 24. Mai d. J. Vormittag 9

Uhr verſteigere ich im Gaſthofe „zur grünen
Tanne“ in der Proz. Sache Leck feld Nanu

„3 braune Wagenpferde“.
Elſte, gerichtl. Auct, Commiſſar u. Taxator.

Dokumenten-Aufgebot.
Königl. Kreisgericht Sangerhaufen.

Die nachſtehenden Dokumente ſind angeblich
verloren gegangen
A. die Schuld und Pfandverſchreibung des

Johann Friedrich Wilhelm Gottlob Zan
ner und deſſen Ehefrau Johanne Juliane
Chriſtiane geborne Brachmann vom D.
April 1816 mit dem Hypothekenſcheine vom
2. Juli 1839 über 100 in Konventions
Spezies und 50 in Konventions Gul
den für die Wittwe Johanne Chriſtiane
Louiſe Ernſt geborne Benkenſtein und
die Ernſtine Ernſt zu Rotha und den Erb
vergleich vom 4. December 1816, konfir-
mirt den 6. December 1816, wonach die
150 der Ernſtine Ernſt überwieſen wor
den ſind, eingetragen im Hypothekenbuche
über Haym bei Stolberg auf dem Hauſe
No. 34 nebſt Zubehör, Rubr. III. No. 2 zu
folge Verfügung vom 2. Juli 1839;

2) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Maurers Friedrich Angelſtein zu Herin
gen vom 25. April 1855, und Hypotheken
Auszug vom 25. April 1855 über 65
für die Wittwe Chriſtiane Angelſtein ge
borne Seemann zu Heringen, eingetragen
im Hypothekenbuche über die Flur Heringen
No. 779 Rubr. III. No. 8 am 25. April
1855

Bäckers- Blumenthal wider Friedrich
Uebe vom 25. Februar 1847, ausgefertigt
den 13. November 1847, Hyyothekenſchein
vom 20. Decbr. 1847, urſprünglich 8
27 3 mit Einſchluß der Koſten 9
26 9 rechtskräftige Forderung des
Bäckers Blumenthal zu Rottleberode,

welche er von dem Bergmann Friedrich
Uebe daſelbſt erſtritten, eingetragen im
Hypothekenbuche von Rottleberode auf dem
Hauſe No. 117 Rubr. III. No. 4 am 20. De
cember 1847.

Die nachſtehende Poſt:
La) 7 e 26 3 5 rückſtändige Kaufgel

der für Ludwig Chriſtian Held zu Brei
tenſtein aus dem Kaufoertrage rom 18. De
zember 1843, eingetragen auf dem zu Breia
tenſtein unter No. 22 belegenen, im Hypo
thekenbuche Vol. I pag. 337 verzeichneten
Hauſe nebſt Zubehör Rubr. III. No. 3
ſowie diejenige ad B9,

ſind nach der Behauptung der Beſitzer der ver
pflichteten Grundſtücke getilgt, ohne daß eine
löſchungsfähige Quittung der unſtreitigen letzten
Jnhaber vorgezeigt noch die Letztern oder deren
Erben dergeſtalt legitimirt und nachgewieſen
wären, daß ſie zur Quittungsleiſtung aufgefor

dert werden könnten. j
Alle Diejenigen welche an die zu A. 18

und B. 9 bezeichneten und zu löſchenden Poſten
und die darüber ausgeſtellten Dokumente als

7

3) die Schuld und Pfandverſchreibung des Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon
Handarbeiters Wilhelm Weitze zu Emſe-
lohe vom 12. Auguſt 1846, Hypotheken
ſchein vom 1. September 1846 über 30
Cour. für den Handarbeiter Heinrich Wei ze
zu Wolkramshauſen und die Ceſſion vom
22. Juni 1847 mit dem Hypvpothekenſcheine
vom 22. Juni 1847 für den Aktuar Karl
Fleiſcher zu Eisleben, eingetragen im Hy
pothekenbuche von Emſelohe auf dem Hauſe
No. 12 und Zubehör Vol. I. pag. 176 Rubr.
III. No. 8 am 1. Septbr. 1846 reſp. 22.
Juni 1847;

H die Schuld und Pfandverſchreibung des
Handarbeiters Wilhelm Weitze zu Emſe
lohe vom 6. Juli 1847, Hypothekenſchein
vom 8. Juli 1847 über 20 für den
Aktuar Karl Fleiſcher zu Eisleben, ein
getragen im Hypothekenbuche von Emſelohe
auf dem Hauſe No. 12 nebſt Zubehör, Vol.
I. pag. 476 Rubr. III. No. 10;

5) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Gärtners Friedrich Wilhelm Weitz zu Em-
ſelohe vom 29. Octbr 1850 und dem Hyv
pothekenſchein vom 30. October 1850 über
25 5 für den Aktuar Fleiſcher zu Eis-
leben, eingetragen im Hypothekenbuche von
Emſelohe auf dem Hauſe No. 12 nebſt Zubehör,
Vol. I. pag. 189 Rubr. III. No. 11 am 30.
October 1850;

6) das Mandat in der Prozeßſache der Zin
ke'ſchen Minorennen wider Nitſche vom
17. Juli 1835 über 49 und der Hypo
thekenſchein vom 6. November 1835 über
38 28 4 rechtskräftige Forderung
der Geſchwiſter Zinke zu Sangerhauſen,
welche ſie von der verehelichten Nit ſche
gebornen Stock erſtritten, eingetragen im
Hypothekenbuche von Sangerhauſen Vol. I
pag. 39 auf dem Hauſe No. 456 nebſt Zu
behör, Rubr. III. No. 5 am 6. November
1835;

7) der Agnitionsbeſcheid vom 2. Septbr. 1844
und Hypothekenſchein vom 6. Mai 1845
über 14 rechtskräftige Forderung des
Leinewebers Karl Büchner zu Stolberg
an die geſchiedene Marie Mönſch geborne
Wicht, eingetragen im Hypothekenbuche
über Straßberg auf dem Hauſe No. 16,
ſpäter No. 17 Rubr. III. No. 5 vom 6. Mai
1845;

8) die Ausfertigung des Kaufvertrags vom
24. Juni 1843 und Hypothekenſchein vom
15. Auguſt 1843 über 15 2 Reſtkaufgel
der für Friederike Dorothee Robold aus
Rodishayn, welche ihr die verehelichte Do
rothee Wilhelmine Schröter geborne Ro
bold verſchuldete, eingetragen im Hypo-
thekenbuche von Rodishayn auf dem Hauſe
No. 2 nebſt Zubehör, Kubr. III. No. T am
15. Auguſt 1843;

B. 9) das Mandat in der Prozeßſache des mann Louis Reufßt

ſtige Beweisinhaber Anſprüche haben und zu
B. 9 und 10 die Jnhaber, deren Erben, Ceſ
ſionarien und die ſonſt in deren Rechte getre
ten ſind, ſowie der ſeinem Aufenthalte nach un
bekannte Ludwig Chriſtian Held werden auf

den 10. September 1859
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7, vor
dem Kreisgerichts Direktor Wieruszewski
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus
bleibenden aller ihrer Anſprüche an jene Do
kumente und Forderungen für verluſtig, die
Dokumente für amortiſirt und die Forderungen
für getilgt und löſchungsfähig erklärt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns

Dunzelt zu Wettin gehörige, daſelbſt be
legene Grundſtück unter No. 437 des Hypothe
kenbuchs Stadt Wettin eingetragen, in wel
chem ein Getreidegeſchäft und eine Kalkbrennerei
bisher betrieben worden iſt, reſp. noch betrie
ben wird ſoll

den 5. November 1859
Vormittags 10 Ahr

an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden.

Das Grundſtück, welches ſeiner Lage und
ſeinen Räumlichkeiten wegen zu jedem andern
Geſchäft ſich eignen dürfte, beſteht aus einem
Wohnhauſe und Zubehör, einem Stallgebäude,
einem großen Magazingebäude und einem neu
erbauten Kalkofen.

Die Taxe das Grundſtück iſt gerichtlich
auf 10,286 abgeſchätzt ſowie der neueſte
Hypothekenſchein können täglich in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht
zu melden.

Wettin, am 7. April 1859.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

Warnung.
Die Trifft des Amtes Berſen, zwiſchen

der Kriemnitzflur und der Ammenborfer
Marke iſt für alles Fuhrwerk bei 2 Thaler
Strafe verboten. S. Sander ſun.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Bockwind
mühle mit zwei Mahlgängen und Hirſenſtampfe,
ſowie Wohnhaus Wirthſchaftsgebäude und 2
Morgen Land in der unmittelbaren Nähe von
Halle a S., iſt wegen anderweitiger Verän
derung des jetzigen Beſitzers mit 800-1000
Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu über

nehmen. Näheres zu erfragen bei dem Kauf-
wer in Halle a/S.

a e
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neue öſtr.
Währung250,900 Gulden

der Kaiſerl.

Haupt Gewinne Gulden 250,000,

noch folgende Hauptvortheile.
in bagrem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung,
werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden enrfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Abz ug ausbezahlt worden.

Thüringiſche Eiſenbahn
Wir benachrichtigen hierdurch das Publikum daß mit dem 20.

e d. Mts. ein directer Perſonen und GepäckVerkehr zwiſchen Halle,
S Weimer, Erfurt und Gotha einerſeits und den Königlich 2

Baieriſchen Stationen Bamberg, Erlangen, Fürth, München, Nürnberg,
Schweinfurt und Würzburg andererſeits ins Leben tritt. Zu den gewöhnlichen Zügen
werden Billets für alle 3 Klaſſen ausgegeben, während diejenigen Reiſenden, welche die
Schnellzüge von Lichtenfels ab, namentlich den Mittags 12 Uhr 19 Minuten von dort
abgehenden Schnellzug benutzen wollen, ein Schnellzugbillet für I. oder II. Klaſſe löſen müſſen.

Erfurt, den 13. Mai 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jm Saale des „Engliſchen Hofes“
finden täglich bei ſchöner Witterung von Morgens 7 bis Mittags 12 Uhr Darſtellungen mit
einem der größten

SOoMBBeBBRk«SOSISOPe
ſtatt. Entrée à Perſon 5 für Kinder 2 Billets 6 Stück 25 ſind zu haben
bei Arthur Haack, Leipzigerſtr. 108. C. A. ScRroeder.

Den 15. dieſes Monats beginnt die Saiſon im Friedrich- Wilhelmsbade bei
Hettſtädt, und werden von da ab Bäder aller Art in der Anſtalt verabreicht. Ebenſo be
ginnen am ſelben Tage Kaltwaſſer und die ſo bewährten Kräuterkuren nach der Lampeſchen
Methode unter Leitung des Arztes der Anſtalt und iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß die
Kranken größten Theils in der Anſtalt wohnen und verpflegt werden können.

Proſpecte ſind bei der Direction der Anſtalt ſtets gratis zu erhalten.

Zu vermiethen.
Brüderſtraße Nr. 6, Sonnenſeite, wird eine Wohnung von 50 Thlr.

zum I. Oetober miethfrei, eine andere für 120 Thaler jährlicher Miethe
kann ganz nach Bequemlichkeit ſofort oder ſpäter bezogen werden. Beide
Wohnungen können zu jeder Tageszeit angeſehen werden.

J e ePaſſagtier- und Waquetſchiffſahrt.
Von Kann berg nach Büo0 de e eirro

wird am 25. Mai befördert das ausgezeichnet ſchöne ſchnellſegelnde Hamburger Schiff

Anterope, Cpt. Becker
Auswanderer, welche ſich in einer deutſchen Colonie Südbraſiliens niederlaſſen wollen,

werden nach ihrer Ankunft in Rio de Janeiro, auf Koſten der braſtliantſchen Re
gierung P. Dampfſchiff weiter befördert.

Genaue Auskunft über alle deutſchen Colonien Südbraſiliens wird ertheilt und Anmel
dungen von Paſſagieren werden angenommen von

W Mit Co.obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderer- Expedienten

in Hamburg.
Ooncentrirte Gallen Seiſe.

Mittelst dieser Seife Können alle farbigen Stoffe jeden Gewebes namentlich aber Seiden-
Stoffe jeder Art. von allem Schweiss und Schmutz so vollkommen gereinigt werden, dass
selbst die zartesten Farben nicht dabei leiden vielmehr in Frische und Schönheit wie neu
Wieder hervortreten. Preis pro Stäck 21 Sgr. in Packeten zu 4 Stück S Sgr. empfiehlt

Varl Harimge, Neunhäuser Nr. 5.
Gaſthofs Verpachtung.

Zwei Gaſthöfe, einen in der Stadt und einen
auf dem Lande, mit blühender Nahrung, der
eine kann auch ſofort übernommen werden, weiſt
nach

Louis Richter in Landsberg bei Halle.

S
J S5 S

Krankheits und ver änderungshalber bin ich
geſonnen, mein in der Leipzigerſtraße sub Nr.
73 belegenes, vor einigen Jahren neu erbautes
Wohnhaus nebſt Hintergebäuden, geräumigem
Hofraum und Garten, aus freier Hand zu ver
kaufen. Das Wohnhaus ſelbſt enthält Thor
einfahrt, vierzehn heizbare Zimmer c. fünf
ſehr ſchöne ſtets waſſerfreie trockne Keller. Eine freundliche Wohnung mit herrlicher Aus

zu gewinnen
bei der nächſthin ſtattfindenden Gewinn Ziehung

Königl. Oeſtreich ſchen Part. Eiſenbahn Looſe
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten.

200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,0060,
5 5000, 4000, 2000, 1000 c. c. 8Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung

Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen

Vorlage des Vetrags der Looſe auf Wunſch, prompteſte Uebermittlung der Gewinne
ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Pank- und Staats-Eſſecten- geſchäft

Etwaige Reflectanten werden erſucht ſich des
halb gefälligſt an den Eigenthümer ſelbſt eine
Treppe hoch zu wenden. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann daran ſtehen bleiben.

Halle, den 13. Mai 1859.
300 auf erſte Hypothek geſucht. Na

heres Trödel Nr. 12, 2 Treppen.

ſicht, alles neu eingerichtet, beſtehend aus 2
großen Stuben, 3 Cabinetten, 1 Kammer 2
Küchen u. ſ. w. iſt Giebichenſtein Nr. 97b,
nicht weit von der Stadt, an eine anſtändige
Familie oder einzelnen Herrn oder Dame zu
vermiethen, und kann ſogleich oder zum 1. Juli
bezogen werden.

Stirn Greim,
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Stelle Geſuch.
Demjenigen I0 S Proviſion, der einem

mit den beſten Zeugniſſen verſehenen, im Schnitt
geſchäft gelernten und noch dort in Condition
ſtehenden jungen Mann eine Commisſtelle in
ähnlicher Branche oder auf einem Comtoir ver
ſchafft. Hierauf beziehende Briefe bittet
man an Hrn. Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung unter Chiffre R. 12.
gefälligſt abzugeben.

Ein militairfreier Techniker, welcher
dem Maſchinenweſen vollſtändig gewachſen,
auch nöthigenfalls die Fabrik leiten kann,
ſo wie ein kautionsfähiger ebenfalls mi
litairfreier Fabrikaufſeher, welcher
auch mit dem Rechnungsweſen vertraut iſt,
werden für ein großes Eiſenwerk geſucht.
Meldungen an das landwirthſchaft
liche Central- Bureau in Berlin.

Es wird eine Frau auf den ganzen Tag zur
Aufwartung geſucht. Zu erfragen Zänkergaſſe
Nr. 5 unten links

Ein MühlenWerkführer, welcher ſchon län
gere Jahre conditionirte, unverheirathet und
militairfrei, auch mit der Jnſtandhaltung
des deutſchen wie amerikaniſchen
Zeuges vertraut iſt, ſucht eine Stelle.
Reflektirende Mühlenbeſitzer erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, die ſehr
gut Kochen, Plätten, Nähen und Waſchen kann,
auch nicht auf hohes Lohn, ſondern auf gute Be
handlung ſieht, ſucht ein baldiges Unterkommen.
Zu erfragen beim Herrn Profeſſor Giebel,
Martinsberg Nr. 1.

S

Für einen jungen Mann von auswärts,
15 Jahr alt, verſehen mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, wird eine Lehrlingsſtelle in einem
lebhaften Colonialwaarengeſchäft en gros und
en détail geſucht. Gefällige Adreſſen bittet
man bei Hrn. Carl Weigand in Halle
abzugeben.

I Bedienter, I Kutſcher werden zum
ſöſfvrtigen Antritt geſucht durch das Agent.
Geſch. v. E. Niedel, Rathhausgaſſe 7.

Geſuch.
Ein erfahrener Oekonom, im Zuckerrübenbau

vollkommen bewandert, militairfrei, in ge
ſetztem Alter, ſucht als Verwalter oder als
Aufſeher eine Stelle. Näheres in der Ex
pedition des „Wettiner Wochenblattes“ zu
Wettin.

Heiraths-Geſuch.
Ein Gutsbeſitzer, gebildet und von angeneh

men Aeußern, Mitte 30r Jahren, ſucht auf die
ſem Wege, wegen Mangel an Damenbekannt
ſchaft, eine Lebensgefährtin, welche außer 10-
bis 15- Tauſend Thaler Vermögen, auch dieje
nigen Tugenden beſitzen muß, die Achtung und
Vertrauen einzuflößen im Stande ſind. Strengſte
Discretion wird zugeſichert. Gef. Offerten er
bitte unter R. S. R. franco, poste restante
Magdeburg.



C Ed. Bendheims Kleidermagazin, Ur. 1 Schmeerſtr.
empfiehlt als beſonders preiswürdig wegen der jetzigen Zeitverhältniſſe:

FrühfahrsUeberzieher, Orlofs, Tween u. Jaquette neueſter Façon
von Velour, Satin u. Niederl. Buckskin a 5

ſ ins e u. Fracks v. 55 Buckskin- Hoſen neueſter Deſe ſins 2 M
Vollſtändige Sommer- Anzüge für die Promenade u. auf Reiſen 7

Sämmtliche Tuche ſind decatirt und wird jede Beſtellung binnenen Stunden effectuirt.

Waſchſchwämme
Ffelmbold Co.Leipzigerſtraße Nr. 109.

Choeolade in verſchiedenen Qualitäten, ſeine Thees und

Vanille empfehlen FFelmbold Co.
Unſer vollſtändig aſſortirtes Cigar n en Lager halten beſtens em

pfohlen. Felmbold Co.C Muiländiſcher Haarbalſam,
anerkannt beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wieder
„erzeugung der Haupthaare ſowohl, als zur Hervorrufung kräftiger Schnur und Backenbärte
in ſchönſter Fülle und Glanz. Preis 9 das kleine und 15 9 das große Glas nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Die überraſchendſten Wirkungen dieſes Balſams gegen langjähriges Ausfallen der Haare,
Kahlköpfigkeit und hartnäckige Glatzen ſind ſeit 25 Jahren durch mehr als 60,000 briefliche
Nachrichten, amtliche und beglaubigte Privatzeugniſſe dokumentirt worden, wovon viele in den

meiſten in und ausländiſchen Zeitſchriften zur öffentlichen Kunde kamen, und die berühmteſten
Aerzte und Chemiker haben ſich durch die angeſtellten Erprobungsverſuche von den Staunen
erregenden Erfolgen überzeugt. Es ſind daher auch die authentiſchen Ergebniſſe dieſes cosme
tiſchen Mittels ſo tief in's Volksbewußtſein eingedrungen, daß jede weitere Anpreiſung als
überflüſſig erſcheint, zumal es zur Genüge bekannt iſt, daß dieſer Balſam ſich in allen Fällen
bewährt hat, wo noch Hilfe möglich war. Der billige Preis und die leichte Anwendbarkeit
ſind für Jedermann einladend, und durch eigenen Gebrauch wird man die Vorzüglichkeit die

es untrüglichen Haarwuchsmittels am beſten kennen und ſchätzen lernen. Nicht weniger vor
theilhaft bekannt ſind: Man Atiürona oder feinſte flüſſtge Schönheitsſeife zu 6 und
12 Es Rom quet von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8 und 16
Essence of spring-Flowers (Frühlingsblüthen-Eſſenz) zu 6 u. 12
Bau de Mille Heurs nach neueſter Pariſer Compoſition zu 5 und 10 Ex-
trat d Bau de Cologne trfpIe von hervorragender Qualität (wird überall dem
beſten Cölner Fabrikat vorgezogen) zu 10 und 5 Ama do oder vrientaliſche Zahn
reinigungsmaſſe zu 10 z pr. Glas und zu 6 und 3 die Schachtel; Duft-Hssig
zu 4 das Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für
Werpackung und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Felmboldé Comp.

4

in reichſter Auswahl offeriren

Alleinverkauf in Halle a/S. bei
S

An das ſchreibende Publikum.
Die Prinz Regenten und Humbvboldt- Federnm,

Kautschuk- Halter ſind wieder eingetroffen.
Auch iſt mein Lager wieder vollſtändig mit allen Schreibmaterialien ſortirt.

C. B. Mlemming, Ranniſche Straße Nr. 9.

wie auch

unter der Direction von

Le en aus Wened.Morgen Donnerstag den 19. Mai:
Zum erſten Male:

Damen-Vorſtellung,
worin ſämmtliche Damen als Amazonen gekleidet, die Stelle des Stall

meiſters verſehen.
Zum erſten Male

Großes Carouſſel,
ausgeführt von ſämmtlichen Damen.

Omverture de Carousset: Grand Polonaise,
geritten von Damen und angeführt von Madame Liphardt.

Ausführung des Carouſſels:
Die Dame muß in Carriere reitend einen 12 Fuß hoch ſtehenden Kopf, 2) einen Ring

mit der Lanze herabſtechen, 3) die auf der Erde liegenden Köpfe werden reitend mit der Lanze
empor gehoben, 4) die Köpfe werden durch Säbelhiebe von dem Poſtament abgeſchlagen, von
dem Erdboden aufgeſpießt und in die Luft geworfen 5) der Scheibenwurf, zum Beſchluß des
Carouſſels werden 6) die Köpfe von dem Poſtament mit Piſtolen herabgeſchoſſen.

Caſſenöffnung 7 Uhr, Anfang S Uhr.
Iſter Platz 10 ter Platz 77 Gallerie 4 Kinder unter 10 Jahren zahlen

auf dem ſten Platz die Hälfte, auf dem 2ten Platz 4
Näheres beſagen die Zettel.

B. Es finden nur noch vier Vorſtellungen ſtatt.
Bunte Rouleaux in den neueſten Stube und Kammer mit Möbeln ſo

Deſſins bei Joh. Jul. Schwabe. gleich zu vermiethen Weidenplan Nr. 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchoruckerei in Halle.

Gaſthofs Verkauf.
Meinen in Schwittersdorf be

legenen Gaſthof mit allen möglichen
Räumlichkeiten gut verſehen wo
jetzt wegen der Zuckerfabrik, Kohlen
grube und dicht vorbeigehenden Kreis
chauſſee ein ſehr vortheilhafter Ver
kehr ſtattfindet beabſichtige ich zu
verkaufen. Neelle Käufer können
jederzeit mit mir in Unterhandlung

treten. aWettin, im Mai 189.
C. Finger.

1500 ſind auszuleihen auf länd-
liche Grundſtücke zur 1. Hypothek. Näheres
zu erfragen beim Gaſtwirth Thiele in der
„grünen Tanne“.

Einladung.
Der hieſige ſtenographiſche Verein nach

Stolze ladet die Freunde der Stenographie
zu einer am 22. d. M. zu haltenden allgemei
nen Verſammlung ein. Näheres bei Herrn
Kaufmann Rathcke, Fleiſcherg. 25.

Gehör- und Sprach-Kranken,
ſowie den an OhrNauſchen, Singen,
Ziſchen u. dergl. Leidenden, wird

Medizinalrath Dr. Schmalz
aus Dresden vom 25. bis 28. Mai in Leip
zig Rath ertheilen: 9 1 Uhr Stadt Ham
burg.

Am 11. d. M. iſt eine Pferdedecke gefunden
worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer
kann ſelbige in Empfang nehmen im Thü
ringerhof““ zu Lauchſtedt.

Eine Brieftaſche mit einem 5 Thalerſcheine
iſt verloren gegangen. Der Wiederbringer er
hält 2 Belohnung bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtr.

Hiüühnreraugenpfästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. 1
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Wegen Anlage von Dampfbetrieb ſtehen

zwei übercomplette ſtarke Arbeitspferde zum
Verkauf bei Eduard Beeck Co.,

Klausthor Nr. 20.

Friſcher Kalk
Montag den 23. Mai in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Zu verkaufen für 50 ein Wiener Flügel
von ſchönem Ton, neu beſaitet und beledert.

Rathhausgaſſe Nr. 15.

Einen Pony Wagen für 1 kleinen Pony
ſucht zu kaufen

F. Jacobine, Gaſtwirth in Halle.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Landsberg Nr. 59.

12 Stück wollreiches Schaafvieh iſt zu ver
kaufen. Das Nähere erfährt man beim Hut
mann Krüger in Diemitz.

Auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig
ſollen Freitag den 20. Mai, Morgens 10 Uhr,
mehrere übercomplette, noch brauchbare Acker
pferde, gegen gleich baare Zahlung, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Der Jnſpector W. Beyſe.

NMauille.
Heute Mittwoch friſchen Speck und Kaf

feekuchen. W. Bügler.
Das Bad auf der Lucke iſt eröſf-

net. Nacke.
Marktberichte.
Halle, den 17. Mai.

Weizen matt 40—48, 66 Roggen 45 51
wGerſte 38--43 Hafer 35—37

m

B.
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